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Flagge zeigen in Budenheim! 
Mehr als 100 Teilnehmer versammelten sich für ein offenes Europa 

Budenheim. – Strahlend Blau 
statt im tristem Braun, so zeigte 
sich am Mittwoch vergangener 
Woche der Volkenbornplatz. So-
gar die Sonne strahlte, als sich 
mehr als einhundert Budenheim-
erinnen und Budenheimer ver-
sammelten, um für ein friedliches, 
offenes und vereintes Europa zu 
demonstrieren. 
Auch wenn der eigentliche Anlass 
das fremden- und europafeindli-
che Trauerspiel einer gewissen 
Parteiveranstaltung im Bürger-
haus war, in Budenheim dominier-
te das bunte und fröhliche Bild der 
Menschen, die gemeinsam Flag-
ge zeigten. 
Dass Budenheim kein guter Ort 
für Hass und rechte Hetze ist, 
zeigten nicht nur die zahlreichen 
Kinder und Jugendlichen, die öf-
fentlich Flagge zeigten. Vor dem 
Bürgerhaus, angesichts der spär-

lich, verschämt durch den Hinter-
eingang eintreffenden, aus dem 
ganzen Landkreis extra angereis-
ten Rechtspopulisten, wurde dies 
besonders deutlich. Draußen wa-
ren weit aus mehr als drinnen.  
Es war ein guter und friedlicher 
Abend in und für Budenheim. 
Flagge zeigen lohnt sich eben. 

Mehr als 100 Budenheimer und Buderheimerinnen zeigten Flagge. (Fotos: Andreas Koch)
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Guter Rat ist nicht teuer – und Ihr Fahrrad?  
Verbraucherzentrale und Landeskriminalamt geben Tipps zum Diebstahl- und Versicherungsschutz 
(VZ-RLP) – Die beginnende Rad-
saison ist auch bei Fahrraddieben 
sehr beliebt. In den vergangenen 
drei Jahren registrierte die Polizei 
in Rheinland-Pfalz pro Jahr etwa 
7.000 Fahrraddiebstähle. Wie sich 
Radfahrer am besten vor Dieb-
stählen schützen können und wa-
rum eine Absicherung des Rades 
über eine Versicherung sinnvoll 
ist, erklären Landeskriminalamt 
und Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz. 

So schützen Sie 
Ihr Rad vor Diebstahl 

Große Stellplätze, wie zum Bei-
spiel an Bahnhöfen, Bädern oder 
Sport- und Freizeiteinrichtungen 
sind bei Fahrraddieben aufgrund 
der großen Auswahl besonders 
beliebt. Dunkle Ecken, einsame 
Plätze oder schlecht einsehbare 
Straßen locken Fahrraddiebe 
ebenfalls an. Das eigene Rad vor 
Langfingern zu schützen, ist aller-
dings gar nicht so schwer, wenn 
man folgende Tipps der Polizei 
beherzigt: 
- Der Diebstahlschutz von Fahrrä-
dern beginnt mit einem guten 
Schloss. Zur Sicherung eignen 
sich massive Stahlketten-, Bügel- 
oder Panzerkabelschlösser. Das 
Fahrrad sollte dabei immer mit 
dem Rahmen, Vorder- und Hinter-
rad an einen festen Gegenstand 
angeschlossen werden, damit es 
nicht weggetragen werden kann.  
- Ein GPS-Tracker unter Nutzung 
einer entsprechenden App er-
leichtert die Ortung des Fahr-
rades im Falle eines Diebstahls.  
- Lassen Sie Ihr Fahrrad codieren 
oder auf andere Weise dauerhaft 
individuell kennzeichnen. Im Falle 
eines Diebstahls benötigt die Poli-

zei nämlich die individuellen Da-
ten des Rads (z.B. Rahmen- oder 
Codiernummer). Diese sollte der 
Radbesitzer in einem Fahrrad-
pass festhalten.  
- Wer im Besitz eines Smartpho-
nes ist, kann die kostenlose Fahr-
radpass-App der Polizei für i-Pho-
nes und Android-Smartphones 
nutzen. Mit der App können alle 
für eine Identifizierung wichtigen 
Daten problemlos gespeichert 
werden, um sie bei Bedarf sofort 
an die Polizei beziehungsweise 
den Versicherer weiterleiten zu 
können.  
Hier geht es zum Download:  
App Store: http://itunes.apple.
com/de/app/fahrradpass/
id438072942?mt=8 
http://itunes.apple.com/de/app/
fahrradpass/id438072942?mt=8  
Google Play Store: 
https://play.google.com/store/se-
arch?q=fahrradpass&c=apps 
https://play.google.com/store/se-
arch?q=fahrradpass&c=apps  

Teure Räder versichern 

Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, sein Fahrrad zu versichern: In 
der Hausratversicherung kann 
das Rad auch gegen Diebstahl 
außerhalb der eigenen vier Wän-
de abgesichert werden. Wer nicht 
hausratversichert ist oder um-
fangreichere Leistungen möchte, 
fährt mit einer speziellen Fahrrad-
versicherung besser. 
„Gute Spezialversicherungen bie-
ten oft einen wesentlich umfas-
senderen Schutz, als die klassi-
sche Hausratversicherung“, so 
Michael Wortberg, Versicherungs-
referent der Verbraucherzentrale. 
„Bei diesen Policen sind auch ein-
facher Diebstahl, Vandalismus, 

Unfall- oder Elektronikschäden 
mit abgesichert.“ Diese Schäden 
sind wesentlich häufiger als etwa 
der Einbruchdiebstahl aus einem 
Fahrradkeller. 
Bei teureren Rädern, wie zum 
Beispiel City Bikes oder Renn-
rädern, kann eine solche Zweirad-
versicherung sinnvoll sein. Wem 
der Schutz durch die Hausratver-
sicherung genügt, der sollte sich 
lediglich vergewissern, dass sei-
ne Police die entsprechenden 
Klauseln zum Fahrrad beinhaltet. 
Radfans können Spezialpolicen 
online oder beim Fahrradhändler 
abschließen. 
Die Verbraucherzentrale rät aller-
dings zu einem umfassenden 
Preis-Leistungs-Vergleich. Die 
Beiträge für E-Bike-Versicherun-
gen sind in den letzten Jahren 
drastisch gesunken. Tarif und 
Leistungsvergleiche sind in der 
Zeitschrift Finanztest August 
2017 zu finden. Diese kann in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale eingesehen werden.  

Fahrradaktionstag 
„Mainz setzt aufs Rad“ 

Wer noch offene Fragen rund um 
das sichere Fahrrad hat, kann die-
se am 27. April von 10 bis 17 Uhr 
auf dem Fahrradaktionstag in 
Mainz auf dem Gutenbergplatz 
loswerden. Denn dort wird auch 
das Landeskriminalamt Rhein-
land-Pfalz mit einem Informati-
onsstand vor Ort sein. Besucher 
können sich nicht nur an einer Re-
aktionswand und einem Fahrrad-
simulator, der Gefahrensituatio-
nen durchspielt, versuchen, son-
dern erhalten von den Fahrradex-
perten des LKA und der Polizei 
Mainz auch noch jede Menge hilf-

reiche Tipps rund um sichere 
Fahrradschlösser und Fahrrad-
helme. 
Weitere Informationen gibt es da-
rüber hinaus bei den Polizeilichen 
Beratungsstellen unter www.poli
zei.rlp.de.
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„ Ein waghalsiges Vorhaben“ 
SPD zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge in Budenheim 
Budenheim. – „Die CDU will sie 
zügig im Gemeinderat beantra-
gen und beschließen lassen, die 
FDP verspricht die Abschaffung 
für ihre Wiederwahl. Budenheim 
soll künftig keine Straßenausbau-
beiträge mehr erheben. Das klingt 
verheißungsvoll“, so die SPD Bu-
denheim in einer Pressemittei-
lung. 
Was jedoch verschwiegen werde: 
Budenheim könne diesen einseiti-
gen Schritt nicht gehen. Verzichte 
man freiwillig auf die Einnahmen, 
zu deren Erhebung die Gemeinde 
verpflichtet sei, so verzichte Bu-
denheim auch auf bestehende 
Fördermittel. Es werde somit teu-
rer für alle in Budenheim, auch 
wenn der drohende Gebühren-
bescheid im privatem Briefkasten 

künftig ausbliebe. Ob ein solcher 
Gemeinderatsentscheid über-
haupt Bestand hätte, sei ebenso 
fraglich. 
Unfraglich sei jedoch, dass es 
sich bei diesem „waghalsigen“ 
Vorhaben um eine falsch verstan-
dene Demonstration der Eigen-
ständigkeit der Gemeinde han-
delt. Denn denkbar und gangbar 
wäre dieses Vorhaben nur, wenn 
das Land Rheinland-Pfalz die Ab-
schaffung der Straßenausbaubei-
träge beschließe. Dies sei das fik-
tive Wahlversprechen von CDU, 
FDP und AfD für die Landtags-
wahlen in zwei Jahren. Darüber 
werde nicht am 26. Mai entschie-
den. Aus Mutmaßungen schon 
jetzt Fakten in Budenheim zu 
schaffen sei kein Zeichen von 

Avantgarde, sondern von gefährli-
cher Blauäugigkeit. 
Denn auch dies gehöre zur unbe-
quemen und verschwiegenen 
Wahrheit dazu: Wenn es zur Ab-
schaffung der Straßenausbaubei-
träge in Rheinland-Pfalz kommen 
würde, dann würde Budenheim 
künftig nicht mehr eigenständig 
über den Zustand und die Zukunft 
seiner Straßen und Gassen be-
stimmen.  
Die Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge sei keine Lösung. Die 
Umstellung auf wiederkehrende 
Beiträge wäre der gangbare Weg 
in die Zukunft und darüber sollte 
man klug und besonnen im Ge-
meinderat diskutieren und ent-
scheiden.

Jahrgang 1937 
Zum gemeinsamen Spazier-
gang treffen wir uns am 2. Mai 
um 15 Uhr an der evangeli-
schen Kirche. 
Einkehr ab 16 Uhr im Restau-
rant „Zur Guten Quelle“.

Jahrgang 1939 

Der Jahrgang trifft sich am 
Donnerstag, 9. Mai, im Gast-
haus „Zum goldenen Ritter“. 
Information zur Koblenzfahrt 
und Verschiedenes. Um rege 
Teilnahme wird gebeten.

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  

Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 27. April 2019: 
Dr. Seelig/Dr. Weikel, Kaiserstra-
ße 29, Mainz, Telefon 06131/ 
674757; 
Am Sonntag, 28. April 2019: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-

bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146; 
Am Mittwoch, 1. Mai 2019: 
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim 
Telefon 06131/688434. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 

wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.
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Die CDU stellt ihr Wahlprogramm vor 
Von „Ärztliche Versorgung“ bis zu „Zweite Anbindungsbrücke“ 
Budenheim. – Im Rahmen der 1. WählBar stellte der CDU Ortsverband sein Wahlprogramm für die Kommunalwahl vor. Die Kernthemen von Ä 
wie „Ärztliche Versorgung“ bis Z wie „Zweite Anbindungsbrücke“ sind hier nachzulesen. 

Ärztliche Versorgung 

Die ärztliche Versorgung in Budenheim ist gut, aber es geht noch mehr. Allgemeinmediziner und Zahnärzte sind in der Gemeinde beheimatet, 
Fachärzte durch die gute Anbindung an Mainz in der Nähe. Wir wollen Gesetzesänderungen nutzen, um Fachärzte in Budenheim anzusiedeln. 
Dazu sind wir seit Jahren mit der Kassenärztlichen Vereinigung in Gesprächen. Wir arbeiten weiterhin an unserem Ziel: Ein Kinderarzt für Buden-
heim. 

Isola-della-Scala Platz 

Das Rheinufer ist eine Visitenkarte von Budenheim, deren Attraktivität es weiterhin zu steigern gilt. Erste erfreuliche Arbeiten sind erfolgt. Neue 
Bäume gesetzt, Pflanzen angelegt, Bänke zum Verweilen geschaffen worden. Die CDU setzt sich dafür ein, dass sich die Attraktivität weiter stei-
gert und der Isola-della-Scala-Platz zum beliebten Ausflugsziel für BudenheimerInnen und Besucher von außerhalb wird. 

Öffentlicher 
Personennahverkehr 

Wir setzen uns für eine noch bessere Anbindung ans Rhein-Main-Gebiet ein. Ob höhere Taktung im Busnetz, zusätzlichen Zügen, die in Buden-
heim halten oder eine bessere Verbindung am Wochenende. ÖPNV nutzt jedem und entlastet die Umwelt. Dies wollen wir fördern und sind dafür 
bereits mit entsprechenden Stellen in Kontakt. 

Schulstandort 

Die Grund- und Realschule hat sich bewährt und erfreut sich regen Zuspruchs. Unsere Schule ist hervorragend ausgestattet und verfügt über ein 
hochmotiviertes Lehrerkollegium. Wir setzen uns dafür ein, langfristig den Schulstandort Budenheim zu erhalten, auch über das Jahr 2022 hi-
naus. 

Selbstständigkeit 

Budenheim muss selbstständig bleiben. Das verfolgt die CDU weiter. Für uns zählen keine Parteiinteressen, sondern die Interessen unserer schö-
nen Gemeinde. Alle Untersuchungen aus der Vergangenheit haben uns in unserem Bestreben bestärkt. Die Kommunalreform des Landes werden 
wir weiterhin beobachten und uns dagegen wehren. Um die Infrastruktur und den Wohlstand den Budenheim hat, zu sichern. 

Starkes Ehrenamt 

Unsere Gemeinde hat eine Vielfalt an traditionellen Vereinen und starken Ehrenamtlichen. Diesen gilt auch in Zukunft unsere große Unterstüt-
zung. Ob Feuerwehr, Sportvereine oder Blütenkönigshaus. Wir sind stolz auf so viel ehrenamtliches Engagement und setzen uns für eine weite-
re Stärkung dieser ein. So bleibt Budenheim langfristig eine moderne Gemeinde mit attraktivem Freizeitangebot. 

Straßenausbaubeiträge 

Die CDU Budenheim setzt sich klar für eine Abschaffung der Straßenausbaubeiträge ein. Die Rahmenbedingungen des Landes lassen es zu, 
dass der Gemeindeanteil beibehalten wird, aber die Bürgerinnen und Bürger entlastet werden und die nötigen Mittel aus dem Landeshaushalt 
aufgebracht werden. Die Planungs- und Entscheidungshoheit vor Ort soll darüber hinaus bei den Gemeinden bleiben. Sie müssen aktiv in die Not-
wendigkeit, den  Zeitpunkt, die Planung und die Kosten des Ausbaus einbezogen werden, da der Gemeindeanteil auch in Zukunft selbst finanziert 
wird. 

Waldschwimmbad 

In den vergangenen Jahren wurde viel in die Renovierung und Sanierung des Waldschwimmbads investiert. Nur wenige Gemeinden können sich 
überhaupt ein eigenes Schwimmbad leisten, ein klarer Standortvorteil von Budenheim und ein Beleg, welche Vorteile unsere Selbstständigkeit 
mit sich bringt. Wir setzen uns weiterhin für den Erhalt und dafür notwendige Renovierungsmaßnahmen ein. 

W-LAN-Netz 

Das Internet gehört mittlerweile zur Grundversorgung eines jeden Einzelnen. Wir wollen uns für einen Ausbau der Internetleistung in Budenheim 
einsetzen und Möglichkeiten des W-LAN-Netz-Ausbaus prüfen. Eine gute Internetverbindung steigert die Attraktivität unserer Gemeinde und die-
se als Gewerbestandort. 

Wohnraum 

Die Bereitstellung und Schaffung von Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen bleibt für auch weiterhin wichtig. Egal ob Erschließung von Neu-
baugebieten oder Schaffung von „Sozialem Wohnungsbau“. Ein Neu- und Ausbau muss aber mit Maß und Verstand erfolgen und nicht um jeden 
Preis. 
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Zweite 
Anbindungsbrücke 

Seit Jahren kämpfen Gemeinde und Fraktionen für eine Zweite Anbindungsbrücke. Die Gemeinde hat ihre Hausaufgaben gemacht und notwen-
dige Grundstücke erworben. Nun liegt es an Kreis und Land, dass es weitergeht. Der Spatenstich soll noch dieses Jahr erfolgen. 
„Es gibt über diese Themen hinaus noch viele weitere Bereiche, wie Umweltschutz, die Renovierung bzw. einen möglichen Ausbau des Rathau-
ses oder die Verkehrsinfrastruktur, wo wir auch aktiv werden bzw. bleiben und uns einsetzen“, erklärt der CDU-Vorsitzende, Kai Hoffmann. 
„Grundvoraussetzung all unserer Projekte ist eine solide Finanzpolitik. Unsere Projekte werden sich auch künftig den Pflichtaufgaben der Ge-
meinden unterordnen und so angelegt, dass die Einnahmen der Gemeinde die Umsetzung unserer Projekte langfristig möglich macht“, führt Hoff-
mann weiter aus. „Für Prestige-Projekte werden wir keine Einnahmen verschwenden“, versichert Hoffmann abschließend.
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Durchsichtiger Versuch 
Unser Leser Peter Axt äußert 
sich in seinem Leserbrief für 
zum Besuch der Bundesland-
wirtschaftsministerin zum „Tag 
des Baumes“. 
Der Artikel „Besuch aus Berlin 
im Lennebergwald“ in der Bu-
denheimer Heimatzeitung vom 
17. April ist der allzu durchsichti-
ge Versuch der Budenheimer 
CDU Wählerstimmen zu gewin-
nen. Die Gemeinde sieht sich 
mit den katastrophalen Folgen 
der Klimaveränderung in Form 
massenhaft absterbender oder 
bereits toter Bäume im Lenne-
bergwald konfrontiert, und die 
Budenheimer Heimatzeitung 
bastelt aus der Begehung „Zum 
Tag des Baums“ eine PR-Ver-
anstaltung für Landwirtschafts-
ministerin Julia Klöckner (CDU). 
Es werden, in dem offenbar von 
der CDU verfassten Beitrag, kei-
nerlei Fakten hinsichtlich des 
Anteils massiv geschädigter 
oder bereits toter Bäume oder 
einzuleitender Sofort-Maßnah-
men zur Rettung des Lenne-
bergwalds bzw. der Veränderun-
gen hinsichtlich der Bewirtschaf-
tung zur Schadenbegrenzung 
genannt. Da dieser Forst (Ein 
„Wald“ ist in der Regel naturbe-
lassen) vollständig bewirtschaf-
tet wird, und der Zweckverband 
Erträge generieren muss, steht 
zumindest eine Nutzungsände-
rung offenbar nicht im Vorder-
grund. Stattdessen der Hinweis 
auf die zahlreich interessierten 
Bürger, die sich offenbar gerne 
in der Gesellschaft von Frau Ju-
lia Klöckner sehen. 
Hierzu fällt mir spontan ein Zitat 
des ehemaligen Generalsekre-
tärs der CDU Heiner Geisler ein: 
„Die Berühmtheit mancher Zeit-

genossen hängt mit der Blödheit 
der Bewunderer zusammen“. 
Zudem werden für eine pädago-
gisch zweifelhafte Veranstaltung 
öffentlichkeitswirksam Kinder 
vor den Karren der Politik ge-
spannt.  
Offenbar wollen die studierte 
Religionspädagogin Klöckner 
und Bürgermeister Hinz die Kin-
der, durch eine gemeinsam 
durchgeführte symbolische 
Pflanzaktion von dürretoleran-
ten Bäumen, glauben machen, 
dass kein Anlass zur Sorge be-
steht. Die offensichtliche Strate-
gie der Budenheimer CDU oder 
des Bürgermeisters Stephan 
Hinz, den mündigen Wähler 
auch weiterhin in einer „Wohl-
fühlblase“ zu halten, mag viel-
leicht bei unwissenden oder 
desinteressierten Mitbürgern 
(und den so heftig von den 
Christdemokraten umworbenen 
Letztwählern) gelingen, auf-
geklärte und halbwegs infor-
mierte Menschen wird die CDU 
allerdings nicht davon ablenken 
können, dass Budenheim sich 
auf massive klimatische Ver-
änderungen einstellen muss, mit 
deren negativen und unumkehr-
baren Auswirkungen wir nun le-
ben müssen. 
Wenn die CDU in Budenheim in 
diesem Punkt ernst genommen 
werden will, dann erwarte ich auf 
der lokalpolitischen Ebene kon-
krete Lösungsvorschläge und 
Handlungsoptionen zur Abmil-
derung der Konsequenzen für 
die Natur innerhalb der buden-
heimer Gemarkung, als viel-
mehr die Präsentation einer auf 
Bundesebene bisher weit-
gehend erfolglosen aber me-
dienwirksamen Politikerin.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht 
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muß.

Gemeindewerke am 
30. April geschlossen 
Budenheim. – Am Dienstag, 30. 
April, sind die Gemeindewerke 
Budenheim – AöR für den all-
gemeinen Publikumsverkehr ge-
schlossen. Es können auch keine 
telefonischen Auskünfte zu Ver-
brauchsabrechnungen erteilt oder 
Chipkarten aufgeladen werden. 
Grund sind umfangreiche War-
tungsarbeiten am EDV-System, 
teilt Vorstand Jörg Gräf mit. Alle 
Kunden werden gebeten, dies bei 
ihrer persönlichen Terminplanung 
zu berücksichtigen.

Die Liste der FDP für 
die Kommunalwahl 
Budenheim. – 1. Ralph Rainer 
Steffens, 2. Wolfgang Höptner, 3. 
Roland Albert (parteilos), 4. 
Klaus Göhring, 5. Ingrid Engel, 6. 
Lars Kotscha (parteilos), 7. Ella 
Eimer-Hohmann, 8. Maximilian 
Brunnett, 9. Sarah Röder, 10. 
Berthold Reifer, 11. Manfred Ei-
mer, 12. Brigitte Lemke-Düsing, 
13. Peter Nahm, 14. Erich Vögele 
(parteilos), 15. Dieter Rupp (par-
teilos), 16. Helmut Krollmann, 17. 
Gertrud Blohmer, 18. Inge Buch-
meier.

Tierschutzpreis 2019 
Bis August Kandidaten vorschlagen 
Das rheinland-pfälzische Umwelt-
ministerium schreibt für 2019 den 
Tierschutzpreis des Landes aus. 
Der mit 6.000 Euro dotierte Preis 
wird von Umweltministerin Ulrike 
Höfken verliehen. 
Bis Ende August können Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
den Tierschutzpreis vorgeschla-
gen werden. Die Auszeichnung 
wird in vier Kategorien vergeben. 
Gewürdigt wird: 
· der besondere ehrenamtliche 
Einsatz für den Tierschutz 
· ein vorbildlicher Einzelbeitrag für 
den Tierschutz 
· der vorbildliche berufliche Um-
gang mit Tieren 
· Projekte im Jugendtierschutz. 
Vorschläge, die Personen oder In-
stitutionen in Rheinland-Pfalz be-
treffen, werden vorrangig berück-
sichtigt. Vorschlagsberechtigt sind 
alle für den Tierschutz tätigen Ver-
eine, Verbände, Behörden und 
Gruppen. Auch sonstige Vereine, 

Verbände oder Gruppen, die sich 
mit Tierschutzthemen befassen, 
sowie der Tierschutzbeirat des 
Landes können Vorschläge einrei-
chen. Eigenvorschläge und Vor-
schläge durch Einzelpersonen 
sind ausgeschlossen. Eine Jury 
aus Vertretern des Tierschutzbei-
rates und des Umweltministeri-
ums entscheidet über die Vergabe 
des Preises. 
Preiswürdige Kandidatinnen und 
Kandidaten können bis zum 31. 
August beim Ministerium für Um-
welt, Energie, Ernährung und 
Forsten, Kaiser-Friedrich Straße 
1, 55116 Mainz oder unter RP-
Tier@mueef.rlp.de benannt wer-
den. 
Weitere Informationen zum Tier-
schutzpreis Rheinland-Pfalz sind 
online abrufbar unter: https://mue-
ef.rlp.de/de/themen/tiere-und-
tierwohl/tierschutz/preise-im-tier-
schutz/

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de



Budenheim feiert wieder sein Blütenfest 
Wahl der Blütenkönigin am Samstag / Festfrühschoppen am Sonntag 
Budenheim. – Am kommenden 
Wochenende wird in der Buden-
heimer Waldsporthalle wieder das 
Blütenfest gefeiert. 
Start ist am Samstag, 27. April, 
um 19 Uhr (Eintritt 16 Euro, Kon-
zertbestuhlung mit nummerierten 
Plätzen), die Saalöffnung erfolgt 
bereits um 18 Uhr. Das heißt, die 
Möglichkeit zur Verköstigung be-
steht vor Beginn der Veranstal-
tung, während der Pause und 
nach Ende. „DJ MIKE“ legt im An-
schluss an die Musical-Factory 
Hits aus den 70er, 80er, 90er Jah-
ren und das Beste von heute auf. 
Die Disco findet im Großen Saal 
des Bürgerhauses ab cirka 22.30 
Uhr statt, der Eintritt ist frei! 
Weiter geht es dann am Sonntag, 
28. April ab 10.30 Uhr bis cirka 14 
Uhr mit einem Frühschoppen, zu 
dem das Ober-Olmer Blasorches-
ter in der Waldsporthalle aufspie-
len wird. Das Orchester hat etwa 
30 Musiker und Musikerinnen. Es 
spielt unter anderem auf Kerben, 
meistens ist das immer der Ker-
besonntag zum Frühschoppen, 
z.B. in Stadecken und Essenheim. 

Außerdem eröffnet es traditionell 
am 1. Mai den Biergarten des 
Park Hotels Favorite in Mainz. Das 
musikalisches Repertoire geht 
von klassischen Stücken, wie z.B. 
von Bach oder Mozart (meistens 
Potpourris mit mehreren Stücken) 
über Musical-Musik, wie z.B. West 
Side Story oder Starlight Express, 
weiter zu modernen Popklassi-
kern wie z.B. von Phil Collins oder 
Michael Jackson. Aber auch 
Schlager, Polkas und natürlich 
Märsche sind ein fester Bestand-
teil. 
Der Frühschoppen wird in diesem 
Jahr anstelle des Familiennach-
mittags angeboten. Während die 
Erwachsenen in der Halle den 
Klängen des Blasorchesters lau-
schen, kann sich der Nachwuchs 
im großen Saal des Bürgerhauses 
auf der Hüpfburg austoben oder 
durch die Erzieherinnen des 
Waldkindergartens schminken 
lassen. Oder aber sie lassen sich 
von den Kunststücken des anwe-
senden Clowns „Pepe“ in den 
Bann ziehen. Es ist also für jeden 
etwas dabei – egal ob klein oder 

groß. Die Handballer übernehmen 
in bewährter Form die Verkösti-
gung in flüssiger und fester Form. 
Die Kinderbetreuung während 
des Frühschoppens übernimmt 
die Turngemeinde. 
  Fotos: Gemeinde Budenheim 



Die Vorbereitungen für den Blütenfestabend sind abge-
schlossen. Die Leser konnten sich bereits ein Bild von den Bewer-
berinnen machen. Nina, Candia und Sarah freuen sich schon auf 
das große Ereignis. Das amtierende Königshaus hat für die Mode-
ration eifrig geprobt. Das schönste Kompliment für alle ist eine 
volle Halle mit einem tollen Publikum. Die Besucher erwartet eine 
nummerierte Konzertbestuhlung. Ein Verzehr ist vor der Veranstal-
tung, während der Pause und nach Ende möglich. Die Handballer 
sind darauf bestens vorbereitet. DJ MIKE legt im Anschluss an die 
„Musical Factory“ und ihrer „Musical Show“ Hits aus den 70er, 
80er und 90er Jahren sowie das Beste von heute auf. Karten (16 
Euro) für den 27. April, Waldsporthalle Budenheim, 19 Uhr gibt es 
im Vorverkauf und an der Abendkasse. 



Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste, 
zum diesjährigen Blütenfest am 
27. und 28. Mai 2019 heiße ich Sie 
ganz herzlich in der Gemeinde 
Budenheim willkommen. 
An diesem Wochenende erleben 
Jung und Alt von Nah und Fern 
Budenheimer Gastfreundschaft 
und Geselligkeit. Die Projektgrup-
pe hat wieder mit viel Elan und 
Kreativität ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammen-
gestellt. 
Viele Gastmajestäten aus der 
Umgebung und unsere Partner-
gemeinden aus Eaubonne 
(Frankreich), Isola della Scala 
(Italien), Wiesmoor und Wasch-
leben/Witterda haben ihr Kom-
men zugesagt. 
Am Samstagabend wird die Musi-
cal Factory mit ihrer „Musical-
Show“ die Halle zum Beben brin-
gen. Den Höhepunkt wird dann 
die Wahl der Blütenkönigin und ih-
rer Prinzessinnen darstellen. 
Nach dem Musical wird uns DJ 
Mike im Großen Saal des Bürger-
hauses mit Hits aus den 
70/80/90er Jahren sowie dem 
Besten von heute erfreuen.  
Was seit Jahren wieder ein Höhe-
punkt sein soll, ist der Frühschop-
pen am Sonntag in der Waldsport-
halle. Zu diesem lade ich Sie alle 
recht herzlich ein. Ab 10.30 Uhr 

wird das Ober-Olmer Blasorches-
ter schwungvoll zum Frühschop-
pen aufspielen. Für unsere Klei-
nen gibt es im Großen Saal des 
Bürgerhauses eine Hüpfburg. 
Clown „Pepe“ gibt sich die Ehre. 
Ebenso wird Kinderschminken 
angeboten. 
Dem Blütenfest 2019 wünsche ich 
im Namen der Gemeinde Buden-
heim einen guten Verlauf bei son-
nigem Wetter und allen Besuche-
rinnen und Besuchern schöne 
vergnügliche Stunden. 

Ihr Bürgermeister  
Stephan Hinz

Peter Berg 
Am Reiterweg 3 · 55257 Budenheim
Tel.: 06139/6789 · Fax: 06139/962408 · Mobil: 0178/6135548
E-Mail: info@berg-maler.de
www.berg-maler.de

• Malerarbeiten
• Lackierarbeiten
• Tapezierarbeiten

• Trockenbau
• Bodenverlegung
• Vollwärmeschutz

ANGENEHME STUNDEN AUF DEM

BLÜTENFEST WÜNSCHT

THOMAS BECKER
Dachdeckermeister
55257 Budenheim 
Am Hundacker 2
Tel. 0 61 39 / 13 43

E-Mail: ThomasBeckerBedachungen@t-online.de





Ihren Geburtstag feiern: 
25. 04.   Ludwig, Heinrich  75 J. 
26. 04.   Fell, Erika   80 J. 
28. 04.   Hofmann, Marianne   85 J. 
28. 04.   Racky, Joachim   80 J. 
28. 04.   Walther, Diethelm   85 J. 
29. 04.   Schäfer, Heribert   75 J. 
29. 04.   Schäfer, Wilhelm   80 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
30. 04.   Eheleute  
      Christina und  
        Franz-Peter Berg
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Mai 2019 
Die Abendsprechstunde des Bürger-
meisters im Mai findet statt am Don-
nerstag, 02. Mai 2019, in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Voranmeldung unter der 
Tel. Nr. 06139/299–101. 
Budenheim, 23. April 2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  29.04.19 
 geschlossen   
Dienstag , 30.04.19 
 geschlossen   
Mittwoch,  01.05.19 
 geschlossen Feiertag  
Donnerstag,  02.05.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Blue-Box-Küchen-DingsBums  
Freitag , 03.05.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  BlueBox Turnier 
Tag  
    Budenheim 18.04.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
Gez. 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag,  29.04.2019 
 09.30 Uhr  Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Wer zielt gewinnt! 
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik  
Dienstag,  30.04.2019 
 15.00 Uhr Allerlei Rätsel 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor  
Mittwoch , 01.05.2019 
  – Seniorentreff geschlossen -  
Donnerstag,  02.05.2019 
 15.00 Uhr  Wir spielen Kniffel  
Freitag , 03.05.2019 
 14.30 Uhr Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 
15.00 Uhr  Balldart  
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490). 
–  Seniorensicherheitsberatung: Gerd 
Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann  Tel.: 06139/8086 
Budenheim 23.04.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

   Samstag, 27.04.2019 
18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 28.04.2019 
10:00 Uhr  Festgottesdienst zur Erst-
kommunion 
   Montag, 29.04.2019 
10:00 Uhr  Dankgottesdienst der 
Erstkommunionkinder 
Mittwoch, 1.5.    2019 
18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 28.04.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Annette Ströhlein) 
Dienstag, 30.04.2019 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Freitag, 03.05.2019 
18.00 Uhr Benefizessen 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 26.04.2019 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
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Geld vom Staat – wem steht was zu? 
Neuer Ratgeber informiert über die wichtigsten Leistungen  
(VZ-RLP) – Entgegen einer land-
läufigen Meinung zieht der Staat 
seinen Bürgern nicht das Geld 
aus der Tasche. In vielen Fällen 
sorgt er vielmehr dafür, dass in 
schwierigen Situationen finanziel-
le Grundlagen vorhanden sind. So 
floss 2017 eine knappe Billion Eu-
ro an Sozialleistungen, etwa ein 
Drittel davon aus Zuschüssen des 
Staates außerhalb der beitrags-
finanzierten Versicherungen. 
Es gibt vielfältige Ansprüche auf 
Unterstützung – das Problem ist 
jedoch oft, sie im Dickicht der ver-
schiedenen Leistungssysteme 
und Zuständigkeiten zu erkennen. 
Abhilfe schafft der neue Ratgeber 
der Verbraucherzentrale „Mein 
Recht auf Geld vom Staat“.  

Die Leser erfahren, wie sie Unter-
stützung in Situationen erhalten 
können, die zum Beispiel durch 
Krankheit, Alter oder Arbeitslosig-
keit entstehen, aber auch, wie der 
Staat bei Vermögensaufbau und 
Altersvorsorge unter die Arme 
greifen kann. Während der Kin-
dererziehung, Ausbildung oder 
des Studiums bietet er ebenso fi-
nanzielle Hilfen. Der Ratgeber 
zeigt auf, welche Leistungen wem 
wann zustehen, und hilft, die büro-
kratischen Hürden zu nehmen. 
Für diese Finanzspritzen lohnt 
sich die Mühe, Informationen ein-
zuholen und die Anträge auszufül-
len. Dank der Tipps und konkreten 
Beispiele im Buch können die Le-
ser die richtigen Schritte einleiten, 

damit sie bekommen, was ihnen 
gesetzlich zusteht.  
Der Ratgeber „Mein Recht auf 
Geld vom Staat. Welche Leistun-
gen stehen mir zu?“ hat 224 Sei-
ten und kostet 14,90 Euro. 
Bestellmöglichkeiten: Im Online-
Shop unter www.ratgeber-verbrau
cherzentrale.de oder telefonisch 
unter 0211/3809555. Der Rat-
geber ist auch in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale 
und im Buchhandel erhältlich.

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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Wie Museen mit Raubgütern umgehen 
Podiumsdiskussion im Landesmuseum Mainz widmet sich sensiblen Sammlungen  
Mainz. - Ob Kunstwerke, Bücher 
oder Antiken: Museen und öffent-
liche Sammlungen beherbergen 
zahlreiche Sammlungsstücke, die 
ihren rechtmäßigen Eigentümern 
einst unter Anwendung von Ge-
walt oder mit Hilfe illegaler Metho-
den entwendet wurden. Eine öf-
fentliche Podiumsdiskussion im 
Landesmuseum Mainz der Gene-
raldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz (GDKE) am heu-
tigen Donnerstag, 25. April wid-
met sich dem Umgang mit diesen 
sensiblen Objekten. 
In der Diskussionsrunde, die Teil 
des Rahmenprogramms zur Son-
derausstellung „Betrifft: Erwerb 
aus jüdischem Besitz. Pro-
venienzforschung am Landes-
museum Mainz“ ist, werden aktu-
elle Beispiele vorgestellt und dis-
kutiert. Welche Erfahrungen ha-
ben Museen bei der Rückgabe 
von NS-Raubkunst, antiken Arte-
fakten oder kolonialen Objekten 

gemacht? Welche Formen der Zu-
sammenarbeit wurden ent-
wickelt? Wie vermitteln die Mu-
seen die Ergebnisse der Pro-
venienzforschung an ihre Besu-
cherinnen und Besucher? Wie ha-
ben sich durch die öffentliche Auf-
merksamkeit die eigene Arbeit 
und der Umgang mit den Samm-
lungen verändert? 
Initiiert wurde die Podiumsdiskus-
sion von Dr. Anna-Maria Brands-
tetter, Kuratorin der Ethnogra-
fischen Studiensammlung am In-
stitut für Ethnologie und Afrikastu-
dien, und Dr. Vera Hierholzer, Lei-
terin der Sammlungskoordination 
der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz. Die Runde knüpft an 
die Publikation „Nicht nur Raub-
kunst! Sensible Dinge in Museen 
und universitären Sammlungen“ 
an, die die beiden 2018 heraus-
gegeben haben, und wird die Fra-
ge nach dem angemessenen Um-
gang mit sensiblen Objekten insti-

tutionen- und disziplinenübergrei-
fend diskutieren. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer auf dem 
Podium vertreten die Archäologie, 
die Ethnologie, die Kunst-
geschichte und die Paläoanthro-
pologie. Sie werden über Beispie-
le aus ganz unterschiedlichen 
Sammlungen und Museen berich-
ten, wie über die jüngst erfolgte 
Restitution der Bibel und der Peit-
sche des bedeutenden Nama-An-
führers Hendrik Witbooi nach Na-
mibia durch das Stuttgarter Lin-
den-Museum oder die Repatriie-
rungen von sterblichen Überres-
ten aus den Sammlungen des 
Senckenberg Forschungsinstituts 
in Frankfurt.  
Die Podiumsdiskussion „Betrifft: 
Sensible Sammlungen. Wie Mu-
seen mit Raubgütern umgehen“ 
beginnt um 18.30 Uhr.  
Teilnehmer sind Prof. Dr. Inés de 
Castro, Direktorin des Linden-Mu-
seums Stuttgart; Prof. Dr. Eckhard 
Köhne, Direktor des Badischen 

Landesmuseums Karlsruhe und 
Präsident des Deutschen Muse-
umsbundes; Dr. Emily Löffler, Pro-
venienzforscherin am Landes-
museum Mainz und Kuratorin der 
Ausstellung „Betrifft…“; Miriam 
Olivia Merz, M.A., Zentrale Stelle 
für Provenienzforschung in Hes-
sen, Museum Wiesbaden; Prof. 
Dr. Elisabeth Oy-Marra, Institut für 
Kunstgeschichte und Musikwis-
senschaft, Abteilung Kunst-
geschichte, Johannes Guten-
berg-Universität Mainz; Prof. Dr. 
Friedemann Schrenk, Sektionslei-
ter Paläoanthropologie, Sencken-
berg-Forschungsinstitut. 
Moderation: Dr. Anna-Maria 
Brandstetter, Kuratorin der Ethno-
grafischen Studiensammlung am 
Institut für Ethnologie und Afrikas-
tudien der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz und Dr. Vera 
Hierholzer, Leiterin der Samm-
lungskoordination der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz. Karl Scheld, „Pferdeschwemme“, um 1923. (© GDKE Rheinland-

Pfalz – Direktion Landesmuseum Mainz, Foto: Ursula Rudischer). 

Detail der Rückseite von Karl Scheld, „Pferdeschwemme“ mit ei-
nem Etikett mit der Beschriftung „Eigentum des Finanzamtes 
Darmstadt“ (© GDKE Rheinland-Pfalz –  

  Direktion Landesmuseum Mainz, Foto: Ursula Rudischer)

Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0
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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Solaranlagen für Warmwasser und Heizung 
(VZ-RLP) – Eine thermische Solar-
anlage kann oft die Energiekosten 
reduzieren; sie ist aber nicht für je-
den Haushalt gleich effizient. Haus-
halte mit vier oder mehr Personen 
profitieren eher von solarther-
mischen Anlagen als Single- oder 
Paar-Haushalte. Ebenfalls sinnvoll 
ist der Einsatz von Sonnenenergie, 
wenn bereits ein großer Wär-
mespeicher vorhanden ist, etwa bei 
einer zentralen Holzheizung. Bei 
ungünstigem Einbau oder Fehlern 
bei der Installation kann die Anlage 
aber auchim Extremfall zu einem 
Mehrverbrauch an Energie führen.  
Eine solarthermische Anlage zu-
sätzlich zur Heizungsunterstützung 
einzusetzen, bietet sich vor allem 
an, wenn ohnehin ein neuer Heiz-
kessel oder Warmwasserspeicher 
installiert werden soll. Allerdings 
sollte berücksichtigt werden, dass 
hier niedrige Heizungsvorlauftem-
peraturen von Vorteil sind, denn 

Eine Solaranlage für Warmwasser- und Heizungsunterstützung ist 
nicht für jeden Haushalt und jedes Dach geeignet. Bei diesem 
Fachwerkbau, der zusätzlich mit Holz geheizt wird, hat sich die In-
vestition gelohnt. (Foto: VZ RLP/H. Kitzerow)

dann kann die Anlage auch im Win-
ter, wenn am meisten geheizt wird, 
einen höheren Nutzungsgrad erzie-
len. Flächenheizungen in gut ge-
dämmten Gebäuden arbeiten mit 
Temperaturen von rund 30 Grad – 
also deutlich unter der Warmwas-
sertemperatur. 
Für die Installation von Solarther-
mieanlagen in Bestandsgebäuden 
gibt es Fördermittel vom Staat. Un-
abhängig davon sollte zunächst ge-
prüft werden, ob die Solaranlage 
zum Haus passt. Dabei hilft der 
Energieberater der Verbraucher-
zentrale. Die Beratung ist persön-
lich und findet nach Terminverein-
barung in den Beratungsstützpunk-
ten der Verbraucherzentrale statt. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 6. Juni von 12.30 
bis 18.30 Uhr im Umweltinformati-
onszentrum (Steingasse 3–9) und 
am Mittwoch, 8. Mai von 10 bis 
17.45 Uhr in der Verbraucherzen-
trale (Seppel-Glückert-Passage 10, 
2.OG). Die Beratungsgespräche 
sind kostenlos. Telefonische Vor-
anmeldung unter 0800 / 60 75 600 
(kostenlos). 
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Erfolgreicher Ligaauftakt 
DFG Budenheim 1 übernimmt Tabellenspitze 
Budenheim. –  Beim ersten Liga-
Großspieltag der Bezirksliga 
Rhein-Nahe trafen sich acht 
Mannschaften der Bezirksliga im 
Oranienpark in Bad Kreuznach. 
Pünktlich um 10 Uhr starteten die 
Wettkämpfe, die bis cirka 16 Uhr 
ausgetragen wurden. Nicht nur 
der Wettkampf mit den Gegnern, 
auch das nasskalte Wetter mit teil-
weise Schneeschauern und 2° bis 
5° C stellten alle auf eine harte 
Probe. Abgesehen von einem Pa-
villon, in dem man sich in der 
spielfreien Zeit unterstellen konn-
te, um zu mindestens im Trocke-
nen zu stehen, gab es keine wei-
teren Möglichkeiten – aufwärmen 
war deshalb nicht möglich. Aber 
auch das gehört zum Boule/Pe-
tanque Spiel. 
Wie üblich an den Großspieltagen 
werden die Wettkämpfe immer ge-
gen zwei verschiedene Mann-
schaften bestritten, wobei diese 
aus jeweils fünf Spielen bestehen, 
die sich aus verschiedenen 
Teams zusammensetzten. 
Der ersten Gegner der DFG Bu-
denheim 1 war das Team von 
Wörrstadt 1. Die Begegnung ende-
te mit einem 5:0 Sieg bei 65:44 

Punkten für die DFG Budenheim 1. 
 
Gespielt wurden: 
Triplette – 13: 4 Doublette 2 – 
13:12 
Triplette mix – 13: 12 Doublette 
mix –13: 5 
Doublette 1 – 13: 11 
Beim nächste Gegner PC Kreuz-
nach 2 wurde es etwas knapper, 
aber auch hier waren die Buden-
heimer mit einem 3:2 Sieg erfolg-
reich bei 54:44 Punkten. 
Gespielt wurden: 
Triplette – 13: 9 Doublette 2 – 13: 8 
Triplette mix – 10: 13 Doublette 
mix – 5:13 
Doublette 1 –13: 1 
Durch diese zwei Siege konnte 
sich Budenheim den 1. Platz in 
der Tabelle sichern. 
Für Boule (Petanque) Interessier-
te: Der nächste Liga-Großspieltag 
ist am 11. Mai beim BC Rheingra-
fenstein in Bad Münster. Wer es 
selbst gerne einmal probieren 
möchte, ist immer willkommen an 
den Trainingstagen Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 14 
bis etwa 19 Uhr, an Ligaspiel-
tagen ist samstags eingeschränk-
ter oder kein Spielbetrieb möglich.

Platz 2 für Christian Könitz 
Sportfreunde starteten beim 28. Maarauelauf  
Budenheim. – Der TV Kostheim 
hatte wieder einmal alles bestens 
organisiert. Das Wetter zeigte sich 
zunächst recht feucht und kühl, 
doch zum Start kam die Sonne 
durch und es blieb trocken. Mit von 
der Partie bei fast 650 Läufern wa-
ren zwei Läufer der Ski und Frei-
zeit mit bereits über zehn Teilnah-
men beim Maarauelauf, ebenso 
zwei Läufer der Abteilung 
Schwimmen. 
Um 10 Uhr erfolgte der Start für 
11,1 km lange Strecke über drei 
Runden. Für die Ski und Freizeit-
´ler erreichte Norbert Spitz nach 
einem sehr gleichmäßigen Lauf 
bei der M55 Klasse Platz 12 nach 

58:42 min. Über die gleiche Dis-
tanz startete mit ihm Rolf Peiler, 
der nach wenig Trainingsmöglich-
keiten auf Platz 5 der M65 nach 
1:02:55 min landete. 
Robert Könitz (Schwimmen) 
schaffte die 11,1 km Strecke so-
gar in 53:51 min. Dies war am En-
de Platz 7 der M45. Sein Sohn 
Christian startete im Jugendlauf 
über eine Runde (3,7 km) und er-
reichte den 2. Podestplatz nach 
19:56 min.  
Als nächstes bereiten sich die 
Läufer auf den 20. Mainzer Guten-
berg-Marathon sowie Ende Mai 
den 24-Stunden-Lauf in Hoch-
heim vor.

Wichtiger Hinweis!
Aufgrund des "Maifeiertages" 

am 1. Mai 2019, ist der Redaktions- 
und Anzeigenannahmeschluss am 

Dienstag, 30. April bereits um 12.00 Uhr.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



Betreuung/Hilfe 
von Privat für Senior dringend gesucht. Stundenweise
nach Absprache, deutschsprachig, zeitlich flexibel und
möglichst mit FS für ggf. notwendige Begleitung zu 
Arztbesuchen o.ä. Gerne auch älterer Herr oder Dame
die sich noch fit für eine solche Aufgabe fühlen. 
Telefon 06139/8368 oder 0179/4884339

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 08.05.2019

A - Z
Entrümpelungen

Umzüge
Endreinigung

Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

e.mail zerger@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

An Muttertag, dem 12.05.2019
eine Schleusenfahrt nach

Frankfurt mit 1 Std. Landgang

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 19.15 Uhr

Erw. 30,00 €/Kinder 15,00 €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

ZU GUTER LETZT

Mit uns haben
Sie den

Durchblick

Egal ob Sie Bauherr sind
und Fenster oder Türen
für Ihr neues Eigenheim

benötigen, oder ob es
sich um eine Moderni-

sierungsmaßnahme
handelt, wir beraten Sie

gern umfassend.

08/15 gibt ś woanders.

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Wir suchen

Energieelektroniker 
(m/w/d)

www.gemeindewerke-budenheim.de/aktuelles/
stellenausschreibungen/

Persönliche Auskünfte durch 
Herrn Grieser Tel. 06139 / 9306-151

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

 
Unsere Anzeigenannahme: 

Telefon 06722-9966-0


